
t

7 Um das Ausziehen ſchon eingeſetzter Schwärme zu ver
hüten nehme man wie ſchon einmal kurz erwähnt eine oder ein paar
Waben mit junger Brut und ſtelle ſie dem Schwarme ein Dies iſt das
ſicherſte Mittel die Schärme im Stocke zu erhalten Honig zum Auf
tagen oder ausgeſchleuderte Waben zum Auslecken gebe man den Schwärmen
in den erſten zwei Tagen nicht weil dies alle Veranlaſſung gibt ſie zum
zus ziehen zu bringen Haben ſie erſt gebaut ſo kann man ſie auch mit
Honig unterſtützen

7 Entnahme von Honig aus unbeweglichen Wohnungen
Die An und Aufſätze der unbeweglichen Wohnungen werden jetzt entfernt
und der Honig darin an den Sonnenſtrahlen ausgelaſſen es wird dann
dieſer Honig gleichwertig wie der Schleuderhonig Die Aufſätze werden
nach dem Entlleeren wieder leer aufgeſetzt

Beim Honigausſchleudern merke man ſich ſolgendes Anfangs
ſchleudere man nur langſam und ſobald eine Seite der Waben etwas
ausgeſchleudert iſt wende man die Waben um und ſchleudere man die
andere Seite Jſt dieſe Seite ausgeſchleudert ſo wende man die Waben
wieder Lieber wende man auf dieſe Weiſe die Waben drei oder vier
Mal als daß infolge ſtarken Schleuderns die Waben zerbrechen oder ſonſt
ruiniert werden Stark verdeckelte Waben entdeckele man mit der Ent
deckelungsgabel zunächſt nur auf einer Seite erſt wenn dieſe wie oben
erwähnt etwas ausgeſchleudert entdeckle man auch die zweite Seite und
ſchleudere dieſe aus Den aus der Schleuder laufenden Hönig laſſe man
durch ein Roßhaarſieb oder rein gewaſchenen Tüll laufen

Wer ſchon Blütenhonig in Gläſern abgezogen hat weiß
wie nach dem Kandieren ſich oberhalb im Glaſe eine weiße Decke bildet
und der Honig weiße Streifen erhält die vom Käufer ſtets mit mißtrauiſchen
Blicken betrachtet werden Um dieſes zu verhüten und dem Honig ein
gleichmäßiges hübſches Ausſehen zu geben darf er erſt dann in Gläſer
abgefüllt werden wenn er zu kandieren beginnt jedoch immer noch zu
einer Zeit wo er ohne Schwierigkeit von der Kelle läuft Nach einem ein
maligen Verſuche wird jeder den richtigen Zeitpunkt leicht finden Solcher
Honig läßt ſich ohne ihn flüſſig zu machen leicht verkaufen

Geſundheitspflege
JmWie lange ſollen wir unſer Kind ſchlafen laſſen J

Kindesalter iſt noch viel Schlaf notwendig weil während desſelben die
Zungahme des Körpers und ſeiner Gewebe die Verdauung des Genoſſenen
und die Stärkung des Körpers erfolgt Man darf daher die Schlafzeit
nicht verkürzen oder beeinträchtigen und muß ſich in dieſer Hinſicht ganz
nach dem Bedürfniſſe des Kindes richten derart daß man ein geſundes
Kind im 2 und 3 Lebensjahre 12 bis 14 Stunden ein blutarmes ſchwäch
liches dagegen 14 bis 16 Stunden innerhalb 24 Stunden ſchlafen läßt

Magenverſchleimung iſt meiſt mit allerlei langwierigen Ver
dauungsbeſchwerden verbunden und vermögen die Aerzte nur ſelten etwas

dagegen zu tun Perſonen die damit behaftet ſind müſſen viel friſches
Waſſer trinken und ſich täglich damit öſters gurgeln Ein Volksmittel
gegen Magenverſchleimung iſt der tägliche Genuß einer Taſſe Pfefferminztee

1 Tie Erreger des Schunpfens Ueber die Frage der Erkältung
gehen heutzutage die Anſichten noch ſehr auseinander Man nimmt indes
an daß die vorhandenen Kältereize ein Erkalten der Nervenenden der
Haut herbeiführen und dadurch Störungen in denjenigen Teilen des
Zentralnervenſyſtems entſtehen von wo aus die Kreislanfsorgane be
einflußt werden Indes fehlt es immer noch an begründeten Vorſtellungen
in welcher Weiſe die bei den katarrhaliſchen Krankheiten beobachteten Ver
änderungen der Schleimhäute zuſtande kommen An den ſich entwickelnden
Krankheitsprozeſſen beteiligen ſich auch noch in hervorragender Weiſe die
Mikroorganismen welche in den normalen Schleimhantabſonderungen
vorhanden und nur gegenüber der völlig unverletzten Schleimhaut ohne
Gefahr ſind Ernſtere mit Erkältung verbundene Krankheitserſcheinungen
pflegen ganz von der Art der zufällig vorhandenen Bakierien abhängig
zu ſein Engliſche Aerzte ſtehen auf dem Siandpunkte daß es einen de
ſonderen Bazillus für den Schnupſen gibt Er wird nach den Aus
führungen im Brit Medical Journal Bacillus septus oder von anderen
Mierococeus catarrhalis genannt Einige glauben auch daß es ſich hier
nur um eine Abart des Diphtheriebazillus handele Für alle Fälle aber
wird darauf aufmerkſam gemacht wie wichtig es iſt auf eine ſorgfältige
Reinlichkeit in bezug auf die Naſen und Mundhöhle zu achten und
Ramentlich wird betont daß es für die Kinder von ſehr großem Wert iſt
wenn ſie von den Eltern frühzeitig dazu angehalten werden weil erſtere
dadurch mancherlei Krankheiten entgehen Jndes darf man bei den
Kindern in dieſer Beziehung nicht ſchablonenhaft vorgehen ſondern muß
ſich bei dem Arzte je nach dem einzelnen Falle erkundigen welche Methode
für die Sauberhaltung und Reinigung von Mund und Naſe nach ſeiner
Anſicht die beſte iſt So hat z B die Naſentuſche um einen Beweis

tiefür das Geſagte zu geben in manchen Fällen durch das Eindringen des
Waſſers von der Naſe aus in die Ohrtrompete bei Veränderungen in der
Naſe ſchwere Mittelohrentzündungen im Geſolge gehabt

Für die Küche
Champiguons Die Pilze werden geputzt größere in Stücke ge

ſchnitten gewaſchen und mit etwas Salz und einer kleinen ganzen Zwiebel
im eigenen Saft gedämpft Dann fügt man einen Löffel voll Butter
etwas feinen Pfeffer einen halben Teelöffel Zitronenſaft gehackte Peter
ülie und etwas geriebene Semmel hinzu und dämpft ſie völlig weich

r

Die Zwiebel wird entfernt und die Champignons zu Koteletten Frikan
dellen 2e gereicht

Zigenner Gulaſch 6 Zwiebeln werden r und in Streifen
geſchnitten Alsdann röſtet man die Zwiebeln in Schweinefett hellgelb
gibt nun das in große Würfel geſchnittene Kalbfleiſch vom Blatte hinzu
überſtreut mit Paprika dämpft nun das Fleiſch in ſeinem eigenen Fond
weich füllt alsdann noch wenig Bouillon auf ſchmeckt gut ab und gibt
in Stücke gebrochene und halbgar blanchierte Makkaroni hinzu und macht
vollends weich

Rehleber auf Jägerart Die ſauber gewaſchene abgehäutete Leber
eines friſch geſchoſſenen Tieres wird in meſſerrückendicke Scheibchen auf
geblättert mit Salz und Pfeffer beſtreut in heißer Buiter worin man
feingeſchnittene Zwiebel blaßgelb werden ließ raſch abgeröſtet ganz leicht
mit Mehl angeſtäubt mit ein paar Eßlöffeln Fleiſchbrühe oder Waſſer
einem Güßchen Eſſig und einem Teelöffel Senf ſchnell aufgekocht und mit
einigen Tropfen Maggi gewürzt angerichtet

Eine kräftige Fleiſchſpeiſe wird auf folgende Weiſe bereitet Für
6 Perfonen rechnet man 2 Pfund Rindfleiſch Dies wird in Scheiben
geſchnitten geklopft und mit Pfeffer Salz und geriebenen Zwiebeln be
ſtrichen Dann ſchält man ſo viel Kartoffeln als nötig putzt das nötige
Grüne als Kohlrabi Lauch Peterſilienwurzel Kraut Wirſing Mohrrüben
ſauber ab und legt dies auf den Boden eines ziemlich großen Topfes
Darauf kommt eine Lage Fleiſch eine Lage Kartoffeln und ſo fort bis
der Topf ungefähr drei Viertel voll iſt Dann gießt man ſo viel Waſſer
darauf daß es handbreit darüber ſteht tut das fehlende Salz ſowie

3 kleine geriebene Zwiebel daran und läßt dies 83 Stunden
langſam kochen Man kann auch halb Rind und halb Hammelfleiſch
dazu verwenden

Hauswirtſchaft
Obftflecke in bunten Stoffen laſſen ſich leicht entfernen indem man

die friſch befleckte Stelle über einen Topf hält und von oben aus einem
Gefäß einen dünnen Strahl kochenden Waſſers darauf durchlaufen läßt
Bei waſchechten und weißen Stoffen vermeide man ſtets Seife Heiße
Milch ſtatt Waſſer durch den Stoff gegoſſen leiſtet noch beſſere Dienſte
Später kann man die Flecke mit warmem Waſſer in gewöhnlicher Weiſe
vollſtändig und leicht auswaſchen

Vorſicht beim Wäſcheblauen iſt dringend geboten Viele Frauen
ſind dabei ſehr ſorglos Als Mahnung zur Vorſicht teilen wir mit daß
ſich eine Frau dadurch eine Blutvergiftung zuzog daß ihr Waſchblau in
die Wunde eines Fingers geriet Hand und Arm ſchwollen an und nur
dem Einſchreiten ſofort herbeigerufener ärztlicher Hilfe war die Abwendung
der Gefahr zu danken

Das Bohnenkraut wird ſowohl friſch wie getrocknet als Würze
grüner getrockneter und auch eingemachter Bohnen gebraucht auch zur
Würze von Schweinebraten wird es vielfach angewendet Will man es
trocknen ſo iſt die beſte Zeit hierzu wenn es zu blühen anfängt Man
ſchneidet es bindet es in kleine Bunde und hängt dieſe an einem luftigen
und trockenen Ort z B einem Hausboden auf Damit es ſeine Kraft
länger behält und auch nicht vom Staub und dergleichen leide iſt es
zweckmäſſig das gut getrocknete Kraut in Papierſäckchen oder Holzkiſtchen
aufzubewahren

4 Rofſenparfüm Jn ein gut verſchließbares Gefäß ſchichtet man
abwechfelnd Roſenblätter von ſtark duftenden Sorten mit Salz dem
einige Tropfen konzentrierter Alkohol zugefügt werden Das Gefäß wird
gut verſchloſſen und kühl aufbewahrt Will man nun das Zimmer mit
Roſenduft erfüllen ſo wird das Gefäß auf einige Zeit geöffnet

f Um Korkſtopfen luftdicht ſchließend zu machen legt man die
ſelben einige Stunden in eine auf 44 bis 48 Grad Celſius erwärmte
Löſung von 15 Gramm Gelatine oder gutem Leim und 24 Gramm
Glyzerin in z Liter Waſſer und trocknet ſie darauf Sollen die Stopfen
gegen Säuren und andere Chemikalien widerſtandsfähig gemacht werden
ſo tränkt man ſie mit einer auf 40 Grad Celſius erwärmten Miſchung
von 2 Teilken Vaſeline und 7 Teilen Paraffin

4 Mahagonimöbel aufzufriſcheu Man vermiſcht 8 Teile Terpentinöl
mit 8 Teile Stearinſäure und 1 Teil Carmin recht gut taucht in dieſe
Miſchung ein Stück Flanell drückt es gut aus und reibt damit die
Möbel ſorgfältig ab Vorher müſſen die Möbel von allem Staub und
Schmutz gereinigt werden wenn nötig mit warmem Waſſer

Kleinere itteilungen
S Erbswurſt als Fleiſchware Von einer eigentümlichen Auffaſſung

der Erbswurſt berichtet die Pharmaz Zentralzeitung Darnach hatte

ſtädtiſche Steuer für dieſe vermeintliche Fleiſchware nicht entrichtet weil
das Fabrikat aus 959 Erbsmehl und 59 Fett uſw beſtand Der ſtädtiſche
Oberſtenerinſpektor welcher ſcheinbar niemals bei den Soldaten Gelegenheit
gehabt hatte Erbswurſt zu genießen betrachtete dieſe als ebenſo zubereitet
wie Blut oder Leberwurſt und verlangte ihre Beſteuerung Wir werden
darüber den Kopf ſchütteln müſſen denn jeder weiß daß wir eine Suppen
konſerve vor uns haben die z B den bekannten Suppentafeln gleicht
aber nur eine andere Form bekommen hat Nach g 1 der Allgemeinen
Beſtimmungen der Unterſuchung uſw des in das Zollinland eingehenden
Fleiſches kann die Erbswurſt unter keinen Umſtänden als Fleiſch an
geſehen werden
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Rauet mehr Obſt an

Von Paſtor a D Dr phil Hermann Blumenthal
Nachdruck verboten

Mit Recht beginnt man in jüngſter Zeit in deutſchen
Landen dem Obſtbau ein etwas regeres Intereſſe zuzuwenden
Landwirtſchaftskammern Kreisausſchußvereine und ähnliche
Verbände fordern ſeit einiger Zeit wiederholt zur Pflege
eines rationelleren Obſtbaues auf und erteilen gern einem
jeden Jntereſſenten bei allen einſchlägigen Fragen Rat und
Hilfe Es iſt eine wahrlich nicht zu unterſchätzende Summe
die alljährlich für Obſt aus Deutſchland herausgeht und die
zum großen Teile wenigſtens bei nur einiger Aufmerkſamkeit
und Enſchloſſenheit dem Vaterlande erhalten bleiben könnte

Wie groß die Summen ſind um die es ſich hier handelt
erhellt deutlich aus der amtlichen Einfuhrſtatiſtik Wir
wollen von allem Luxusobſt wie Orangen Feigen und dergl
abſehen und nur die Obſtarten in Obacht nehmen die wir
ſelbſt im Lande züchten Jm Jahre 1902 wurden im ganzen
über 1,1 Millionen Doppelzentner Aepfel 258 692 Doppel
zentner Birnen und 297 837 Doppelzentner Steinobſt in
Deutſchland eingeführt Den Hauptanteil an dieſer Einfuhr
hatten die Schweiz OeſterreichUngarn Jtglien Fränkreich
Belgien und die Vereinigten Stäaken von Amerika Es
unterliegt keinem Zweifel daß in dieſer Beziehung im
deutſchen Vaterlande noch viel geſchehen könnte und
müßte Nach der Obſtbaumzählung im Jahre 1900
hatte das deutſche Reich bei einer Einwohnerzahl von
56 Millionen Seelen 52 Millionen Apfelbäume 25 Millionen
Birnbäume 69 Millionen Zwetſchenbäume und 21 Millionen
Kirſchbäume mithin im ganzen 167 Millionen Obſtbäume
Mit Hilfe dieſer Obſtbaumzählung vermag man annäherungs
weiſe zu berechnen daß wir noch 15 Millionen in vollem
Ertrage ſtehende Obſtbäume mehr haben müßten
um unſeren Obſtbedarf im Jnlande decken zu können der die
heimiſche Produktion um etwa 2 Millionen Doppelzentner
überſteigt Dieſe 15 Millionen Obſtbäume würden bei nor
maler Pflanzung einen Flächenraum von 37500 Hektar be
anſprüchen das ſind 375 Quadratkilometer alſo etwa noch
5 Quadratkilometer mehr als das Fürſtentum Schaumburg
Lippe Flächeninhalt hat

Ein Hauptgrund für den geringen deutſchen Obſtertrag
liegt darin daß ſich bis vor kurzem die Obſtzüchter über
die richtige Behandlung der Obſtbäume nicht ganz
klar waren Man glaubte durch fortwährenden Schnitt auf
das Wachstum und die Tragfähigkeit der Bäume einwirken zu
können und baute äußerſt verzwickte Syſteme auf die für
den Laien nur nach langem und ſorgfältigem Studium ver
ſtändlich waren Durch das jahrelange Schneiden an den
Bäumen blieben aber die Erfolge aus und den meiſten
W ging dadurch die Luſt zum Obſtbau verloren Ein
eiter Grund war die unſachgemäße Auswahl der

Sorten Jahrelang wurde der Markt mit immer neuen
Sorten überſchwemmt jede einzelne Sorte ſollte wunderbare

Eigenſchaften haben und endlich kam es ſo weit daß ſelbſt
erfahrene Obſtzüchter in dieſem Sortenwirrwarr ſich nicht
mehr zurechtfinden konnten Endlich ließ man es den
Bäumen auch an der richtigen Pflege fehlen man ver
nachläſſigte das Düngen beugte dem Vorkommen von Schäd
lingen nicht vor u dergl m

Es iſt nun ein großes Verdienſt der Landwirtſchafts
kammern und der Obſtbauvereine namentlich im Verlauf
der letzten Jahre ungemein viel für die Aufklärung in Sachen
des Obſtbaues getan zu haben und wer eine Neuanlage
machen will tut gut ſich vorher an dieſe Stellen zu wenden
die ihm bereitwilligſt auf alle Anfragen Auskunft erteilen
werden Dort erfährt er welche Sorten in der betreffenden
Gegend beſonders anbaufähig ſind wie der Baum gepflanzt
werden muß dort erfährt er auch bie Quellen von denen die

paſſenden Bäume zu beziehen ſind Es iſt eine für unſer
Bevölkerung ſehr wichtige Frage um die es ſich hier handelt
Jmmer mehr bricht ſich die Erkenntnis Bahn auch in den
unteren Schichten unſeres Volkes daß das Obſt nicht nurein Geunßnitet iſt wie etwa Bier und Wein ſondern ein

wichtiges Nahrungsmittel das auf keinem Tiſche fehlen
ſollte Das gilt von allen Obſtarten beſonders aber von
unſerer wichtigſten Obſtart dem Apfel Dieſe Erkenntnis
hat auch wohl das Preußiſche Handelsminiſterium bewogen
ſich von einem Kenner auf dem Gebiete des Obſtbaues
Dr Sandmann der die Obſtzucht und die Obſtverwertung
in den Vereinigten Staaten von Nordamerika eingehend
ſtudiert hat eine Denkſchrift ausarbeiten zu laſſen in der er
ſeine Erfahrungen niederlegt und höchſt beachtenswerte Vor
ſchläge zur Hebung des deutſchen Obſtbaues macht Dieſe
Vorſchläge gipfeln in dem Kernpunkt daß ſich zu dem ge
nannten Zwecke Genoſſenſchaften bilden die den Anbau die
Zucht und die Verwertung in die Hand nehmen und genau
nach erprobten und bewährten Regeln zur Durchführung
bringen Auf dieſem Wege wird die gleichmäßige Wahl der
für jede Gegend paſſenden Obſtſorten die einheitliche Be
handlung der Obſtbäume wie ſie die Erfahrung der Neuzeit
verlangt eine rationelle Verwertung und beſonders auch eine
feſte Preisbildung erzielt Es iſt dringend zu hoffen daß
das Beſtreben das ſich bei Behörden und Vereinen in jüngſter
Zeit geltend macht in möglichſt weiten Kreiſen unſeres Volkes
Eingang und Nachachtung findet dann wird gewißlich die
nächſte Obſtbaumzählung ein weit günſtigeres Reſultat er
geben und ein erheblicher Betrag im Lande bleiben der noch
immer dem Auslande zugute kommt Geht man durch die
Heimat hindurch ſo ſieht man ſo manchen Hof und Garten
ſo manche Weidefläche die Raum für Obſtbäume bieten ohne
ihren eigentlichen Zweck zu ſchädigen Manche Chauſſee die
heute noch mit Birken oder Linden u dergl bepflanzt iſt
hat den ſchönſten Platz für Obſtbäume Treten wir der
Frage nur mit Ernſt näher und laſſen es nicht nur bei der
Erwägung und Ueberlegung ſondern gehen friſch und fröhlich

zu der Tat über ſo bleibt auch der Erfolg nicht aus

e
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Veſchaffung guken Saatkorns
Schon während der Ernte richtet der Landwirt ſein Augenmerk auf

Beſchaffung eines guten Saatkorns da der Einfluß guter Saatware auf
den Ertrag wohl überall anerkannt wird und die Maſchinenbautechnik
heutzutage ſehr vollkommene Hilfsmittel für dieſe Zwecke bietet Mehr als

zuf die Größe der Körner kommt es auf das Gewicht derſelben an denn
nicht die größten ſondern die ſchwerſten Körner ſind als Saatgut die
eſten da oft der Mehlkörper großer Körner ein lockeres Gefüge oft ſogar
dohlräume im Jnnern hat Auch hat ſich wiederholt herausgeſtellt daß
ſei der Sortierung nach der Korngröße die Ertragsfähigkeit einer Sorte
ſch nicht verbeſſerte ſondern im Gegenteil Menge und Güte des Nach
zuchſes durch dieſe Art der Sortierung litten Das Sortieren nach Ge
icht geſchieht am einfachſten durch Wurfen ſehr zu empfehlen ſind aber
ie gegenwärlig außerordentlich verbeſſerten Windfegen die ein vor
ägliches Saatgut liefern Will man noch von den ſchweren Körnern die
rößten haben ſo muß man Sortiermaſchinen Trieurs anwenden Dieſe

Maſchinen bringen die Körner je nach ihrer Größe in 3 oder 4 Größen
ſortimente und entſernen gleichzeitig alle fremden Körner ſie trennen
Roggen von Weizen und ſelbſt Gerſte von Hafer wenn auch nicht abſolut
ſo doch nahezu Es gehören nicht allein keine Unkrautſamen oder ſonſtige
Verunreinigungen in das Saatgut man verlangt von einem tadelloſen
Saatgut auch daß es eine reine Sorte darſtellt falls man nicht eine
Gemengeſaat beabſichtigt Daher müſſen auf dem Kornboden in der
Scheune beim Dreſchen mit der Maſchine beim Reinigen der Kornſäcke
die geeigneten Maßregeln getroffen werden um das Saatgut peinlich rein
zu erhalten

Hinſichtlich der Farbe des Saatgutes zieht man beim Roggen grau
gelbe und grünlichgraue Körner vor dieſelben haben ſtets eine volle Form
des Kornes eine feine Schale und eine gute Keimanlage Die brannen
und dunklen Körner ſind dagegen zu verwerfen ſie pflegen eine zu ſpitze
und z hoch liegende Keimanlage zu beſitzen Die Farbe der Gerſte ſoll
hellgelb und ſtrohgelb ſein mattbleierne graue oder bläuliche Farbe zeigt
minderwertige Saatware an Hafer und Weizen dürfen nicht bunt aus
ſehen iſt das der Fall dann pflegt das Getreide ungleichmäßig zu reifen
Gute Getreideſaat weiſt ſtets 95 bis 100 pCt Keimfähigkeit auf zuweilen

ſie beim Hafer ein wenig darunter Saatkorn welches jedoch unter
0 pCt Keimfähigkeit hat iſt unter allen Umſtänden zu beanſtanden Am

einfachſten ermittelt man die Keimfähigkeit in feucht gehaltenem Sand oder
indem man abgezählte Körner zwiſchen feuchte Flanellappen oder zwiſchen
weißem feuchtgehaltenem Löſchpapier ankeimen läßt Koſtſpielige Keim
apparate wie ſie oft angeboten werden ſind hierzu durchaus nicht nötig

Landwirtſchaft
ettigre Umpflügen der Stoppeln iſt eine wichtige Bedingung

zur Steigerung der Fruchtbarkeit unſerer Aecker Man pflüge die Stoppeln
möglichſt ſofort nach Aberntung der Früchte mittels Schälpflug flach unter
ge das Land und laſſe eine ſchwere Ringelwalze darüber gehen damit
die Waſſerverdunſtung aus dem Boden auf ein möglichſtes Minimum
beſchränkt wird die Hohlräume beſeitigt werden die Verweſung der Ernte
rückſtände ſchnell von ſtatten geht und das Aufgehen der Unkrautſamen
7 wird Dergleichen Ackerbehandlung bewirkt auch den Eintritt
es Garzuſtandes welcher bekanntlich höchſt förderlich für das Pſlanzen

wachstum wirkt da hiermit der Voden chemiſche wie phyſikaliſche Ver
beſſerung erfährt Sofortiges Umpflügen der Stoppeln iſt auch zur Kon
ſervierung des im Boden enthaltenen Stickſtoffes unerläßlich Aus nicht

flügtem Boden entweicht der Stickſtoff ſehr leicht und zwar um ſo
her je trockener das Land iſt Jn die Stoppeln ſähe man eine

Zwiſchenfrucht Jnkarnatklee Senf Zottelwicken Johannisroggen u ſ
behufs beſſerer Ausnutzung des Bodens und Gewinnung von Grünfutter
oder Gründüngungsmaſſe Jedenfalls verfahre man nach dem Grund
ſatze Den Pflug ſofort dem Erntewagen folgen zu laſſen in Zukunft
mehr als bisher

Der erfolgreiche Anban des Wintergetreides hängt im all
gemeinen von den natürlichen Wachstumsbedingungen unſerer Getreide
felder ab Doch dürfen wir nicht vergeſſen daß wir ſelbſt auf weniger
geeigneten Böden das Gedeihen unſeres Wintergetreides durch Anbanu nach
einer paſſenden Vorfrucht ſowie durch richtige Bearbeitung ſichern können
So können wir z B den gebundenen und mürben Zuſiand welchen der
Weizen verlangt ihm auch noch auf einem leichteren Felde verſchaffen
wenn wir ihn nach Gewächſen anbauen welche den Boden in einem ge
bundenen Zuſtande hinterlaſſen Deshalb ſind die vorzüglichſten Vor
früchte für Weizen und Dinkel Rotklee Luzerne und Kleegrasgemenge
Bei erſteren beiden genügt eine Furche zur Saat ſowie Uebereggen des
Bodens während Kleegrasfelder geſtürzt werden müſſen damit die Gras
narbe verfaulen kann und in der Folge noch 1 bis 2 Pflugfurchen er
alten um den erforderlichen a der Zerſetzung und Gare zu er
alten Auf ſchweren Böden ſind es namentlich die Handelsgewächſe wie
aps Hanf Lein Tabak welche das Feld in einem reinen mürben und

kräftigen Zuſtande hinterlaſſen Auf ſchweren Böden und in warmen
Gegenden können auch Erbſen Runkeln Zuckerrüben noch als leidliche
Vorfrüchte für Weizen gelten wogegen der Anbau nach Kartoffeln gänzlich

verwerfen iſt da ſie die Böden zu ſehr lockern Auf leichteren Böden
ut man dagegen beſſer nach Raps Erbſen Grünwicken und dergleichen

Den zu bauen da er lohnendere Erträge abwirft als Weizen und
el

Eifrig vertilge man auf den Wieſen ſchädliche Tiere wie
äuſe Werren Ameiſen und En r Letzterer wirkſamſter Vertilger

der Maulwurf und der einſichtsvolle Wieſenwirt beſchränkt ihn auf

das richtigſte Maß verfolgt ihn aber nicht ſchonungslos Schlimme Un
kräuter müſſen von den Wieſen entfernt werden hierzu gehören beſonders
die Herbſtzeitloſe und das Moos

Anſer Haus und Zimmergarken
Das Pfropfen der Bäume im Herbſt Obſtbäume werden

gewöhnlich im Frühling gepfropft doch kann man dies ebenſogut im Herbſt
von Mitte Auguſt bis Ende September tun Die Methode des Herbſt
pfropfens iſt namentlich ſür ſolche von größtem Vorteil welche im Früh
jahr mit Arbeiten zu ſehr überhäuft ſind Jch habe ſchreibt ein Prak
tiker ſchon V Herbſte hindurch Bäume gepfropft ſolche auch ſchon
im darauffolgenden Frühjahr verpflanzt und immer die beſten Reſultate
erzielt Ja ich behaupte ſogar dieſe Bäume haben einen ſtärkern Trieb
entwickelt und zeigten beſſeres Gedeihen als im Frühjahr gepfropfte indem
die Verwachſung ſchon im Herbſte erfolgte und dem ſofortigen Austreiben
im Frühjahr nichts entgegenſtand Das Herbſtpfropfen ſelbſt geſchieht auf
gewöhnliche Weiſe Zu Reiſern wählt man gut verhärtetes ausgereiftes
Holz von dem die Blätter weggeſchnitten worden ſind

Die Schorfkrankheit befällt vorerſt die Blätter auf denen ſie
grünbraune Flecken bildet befällt aber häufig auch die Früchte insbe
ſondere Birnen beſonders um die Fliege herum wo ſie ſchwärzliche
Tupfen erzeugt den Früchten alſo ein unſchönes Ausſehen gibt und be
wirkt daß ſie an dieſen Stellen bald Fäulnis zeigen Die Bekämpfung
muß ſich auf den Ausſchluß ſolcher ſchorfigen Früchte richten

Verſetzen der Gemüſepflanzen Das Auspflanzen der Gemüſe
ſetzlinge iſt eine Arbeit die mit Verſtändnis und Liebe verrichtet werden
muß Die Pflanzen müſſen von Geſundheit ſtrotzen dürfen weder zu
jung noch zu alt ſein müſſen ein entwickeltes fehlerfreies Wurzelwerk
haben und nicht durch zu gut dichten Stand im Saatbeete ſpindelig und
dünn gewachſen ſein Beim Ueberſetzen achte man darauf daß die
Wurzeln gerade ins Pflanzloch kommen d h nicht verbogen werden und
daß die Pflanzen nicht tiefer als ſie früher ſtanden eingeſetzt werden Jn
das Pflanzloch wird die Wurzel ordentlich gerichtet dann etwas lockere
Erde nachgeſchoben und von allen Seiten gut angedrückt Die Pflanze
muß im Pflanzloch gerade ſtehen und feſten Halt haben Nach dem Aus
ſetzen ſchlemme man die Pflanzen gut ein

Große Sellerieknollen erhält man dadurch daß man die ganzen
Blätter einer Pflanze etwa 4 Zoll über der Erde zuſammenbindet jedoch
nicht ſo feſt daß das Bindematerial in die Blattſtiele einſchneidet Da
durch wird die übermäßige Blattbildung verhindert und die Stoffe welche
zur weiteren Blattbildung nötig waren kommen den Knollen zugute
Jedoch darf das Verfahren nicht zu früh angewendet werden ſonſt würde
die ganze Pflanzung zugrunde gehen oder wenigſtens keinen nennenswerten
Ertrag liefern Die Manipulation des Bindens nimmt man zu der Zeit
vor wo man ſonſt die zur Erde geneigten Blätter entfernt

Die Teltower oder Märkiſche Rübe wird im Auguſt ausgeſäet
Sie verlangt reinen Sandboden der in alter Kraft ſteht Auf friſch ge
düngtem Boden verliert ſie den eigentümlichen angenehmen Geſchmack
Jn Lehmboden und jedem anderen Kulturland artet ſie aus Die Ernte
erfolgt zirka ſechs Wochen nach der Ausſaat Die kleinen Rübchen ſind
eine Spezialität des märkiſchen Gartenbaues und ſelten in anderen Ge
müſegegenden zu finden

Das Ausreifen der Tomaten beſchleunigt man bei kühler
Herbſtwitterung oder auch in kühlen Sommern dadurch daß man die
Stauden ſobald ihre Früchte die normale Größe erreicht haben aus der
Erde reißt und horizontal auf eine trockene Strohunterlage legt Ohne
jede weitere Verrichtung erreichen die Früchte ſehr bald ihre Reife und
erlangen in reifem Zuſtande einen eigentümlichen feinen Geſchmack

Wie gewinnt man Gurkenſamen Man läßt die Gurken
wenn ſie ganz gelb geworden ſind einige Tage liegen ſchneidet ſie dannder Länge nach bung und drückt mit dem Daumen die Gallerte mit dem

Samen in einen bereitgehaltenen Topf Die Samen bleiben darin 8 bis
14 Tage auch länger bis die den Samen anhaftende Gallertmaſſe ver
fault iſt Durch tüchtiges Spülen mit reinem Waſſer und durch fort
währendes Abgießen des Schmutzwaſſers werden die Samen alsdann vom
Schmutz gereinigt und zum Trocknen ſo hingelegt daß die Spatzen welche
ihnen ſehr nachgehen und die beſten Körner ausſuchen nicht dazu können
Taube Körner ſchwimmen beim Reinigen mit dem Waſſer ab

Um Samen von gefüllter Peterſilie zu ziehen iſt das be
treffende Beet zu unterſuchen ob ſich auch einfachblätterige oder weniger
gut gefüllte gekrauſte Pflanzen auf ihm befinden In dieſem Falle ſind
dieſe zu entfernen denn läßt man ſie ſtehen ſo erhält man einen minder
wertigen Samen einen ſolchen der neben gekrauſtblättrigen Pflanzen
auch ſchlecht gekrauſte und einfache mit hervorbringt

Gegen Schnecken in Gemüſegärten iſt das Auslegen von ſchmalen
Latten welche mit Vitriol beſtrichen ſind das einzig ſicher wirkende Mittel
um dieſelben von den Pflanzen abzuhalten Dasſelbe dürfte auch gegenAmeiſen ſich wirkſam weil Ferner iſt das Ausſtreuen von unge

löſchtem feinen Kalkſtaub bei trockenem Wetter ſehr zu empfehlen
Aſche im Sommer Wenn Holzaſche zum Düngen verwendet

werden ſoll ſo darf dieſe nicht im Sommer im Garten geſtreut werden
man hebe ſie im Gegenteil auf für den Spätherbſt und Winter
Aufbewahren hat an einem trockenen Orte zu geſchehen

Die Veredelung der Coniferen wird am beſten im Auguſt vor
ne da zu dieſer Zeit keine künſtliche Wärme notwendig iſt Die

nterlagen müſſen kerngeſund kräſtig und feſt in kleinen Töpfen einge
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wurzelt ſein und dürfen höchſtens die Stärke eines Federkiels haben Die
beſte Vermehrungsmethode iſt das ſogen Anplatten Der Verband am
beſten Baumwolle wird in loſen Windungen gelegt das Neis 3 Zoll
über dem Wurzelhals angeſetzt ſo daß wenigſtens eine Seite der Schnitt
fläche ſich deckt Ein Vorteil iſt es wenn die untere Spitze des Reiſes
nicht bewickelt wird da ſich hier leicht Callus bildet und das Wachstum
ſomit befördert Ein lichtes Haus oder ein heller Kaſten dient zur Auf
nahme der Veredelungen Selbſtredend ſchattiert man und ſpritzt leicht
Selbſtredend ſchattiert man und ſpritzt leicht Verſtrichen werden die Ver
edelungen nicht ausgenommen bei Kopulation im Frühling Sind die
Veredelungen gewachſen ſo wird das wilde Holz nach und nach nicht
auf einmal entfernt für guten Winterſtand geſorgt und im nächſten
Frühjahr aufgepflanzt

Paſſende Erde für Zimmerpflanzen Alle gebräuchlichen Erd
arten wie Kompoſt Miſtbeet Heide und Lauberde müſſen bevor ſie
zum Pflanzen Verwendung finden mit einer entſprechenden Menge rein
gewaſchenen Sandes gemiſcht werden Jn Kompoſterde mit einem
Drittel Lehm zieht man Roſen Nelken Levkoyen Goldlack Chryſanthemum
ferner Agaven Efeu und überhaupt alle Pflanzen welche bei uns auch
frei im Garten gedeihen Jn ſandiger Kompoſt oder Miſtbeeterde
wachſen die meiſten krautartigen Topfgewächſe wie Pelargonien Geranien

Heliotrop Primeln Petunien Fuchſien ſowie alle Blumenzwiebeln
Hyazinthen Tulpen Narziſſen Krokus und Treibſträucher Flieder

Deutzien Spiräen Reine ſandige Heideerde verlangen die Azaleen
Kamelien Erika Arten ſowie die Zimmerfarne und Mooſe Laub
erde der auch etwas Miſtbeeterde zugeſetzt werden kann eignet ſich
beſonders für Alpenveilchen Gloxinien Begonien Gardenien Vonwardien
Elevien und Zierſpargel Lauberde Kompoſterde leichter Lehm und
Sand zu gleichen Teilen gemiſcht ergeben die Erde für Palmen Myrten
und Oleander Jn ſandiger Lauberde und Kompoſt oder Miſtbeeterde
zu gleichen Teilen wachſen Gummibäume Dracänen Coleus und Philoden
dron ferner unſere meiſten Ampel und Schlinggewächſe wie Trades
cantien Paſſionsblumen 2c Lauberde oder beſſere Mooserde mit Sand
Torfmoos Holzkohlenſtückchen und Steinchen vermiſcht iſt die paſſende
Erde für Orchideen Bromeliazceen c

Weinban und Kellerwirtſchaft
Das Blindholz Rebſteckling Schnittholz iſt ein ungefähr 30 Zenti

meter langes Stück einjähriges Holz für deſſen Auswahl die Erfahrung
gewiſſe zu beachtende Vorſchriften feſtgeſtellt hat wenn der Rebſtock ſich
ſpäter kräftig entwickeln ſoll Vor allem darf hierzu nur gut ausgereiftes
Holz verwendet werden das daran zu erkennen iſt daß es von heller
Farbe iſt Ferner ſoll da hauptſächlich in den Knoten Augen die Reſerve
ſtoffe aufgeſpeichert liegen möglichſt engknotiges Holz verwendet werden
Je mehr Knoten alſo ein Steckling in beſtimmter Länge hat d h je
enger dieſelben beiſammenſtehen deſto größer iſt die Summe der in dem
Steckling vorhandenen Reſerveſtoffe und die dadurch bedingte Wirkung
die ſich in vermehrter Wurzelbildung und dem hierdurch veranlaßten kräf
tigeren Triebe des angelegten Stecklings zeigt Eine weitere an das
Blindholz zu ſtellende Anforderung iſt daß es nur von dem unteren Teile
einer Rufe zu nehmen iſt Die unteren Augen einer Rute ſind bekanntlich
beſſer entwickelt als die oberen welche namentlich in naſſen Sommern
mehr oder weniger verkümmern und ſomit unbrauchbare Blindhölzer
liefern Es iſt daher auch beim Ankauf von Blindhölzern darauf zu
achten daß am unteren Ende derſelben ſich etwas altes d h vorjähriges
Holz befindet welches das Erkennungszeichen dafür iſt daß man es wirk
lich mit dem unteren Teile einer Rute zu tun hat

Wünſcht man bei Trauben größere Beeren und frühere
Reife ſo greift man zum Ringeln Dieſe Operation beſteht darin daß
man direkt unterhalb einer Traube einen 0,5 Zentimeter breiten Rindering
bis aufs Holz ablöſt Dieſe Operation hat die Wirkung daß die be
treffende Traube und die einzelnen Beeren größer werden und die Reife
14 Tage früher eintritt Das Ringeln wird mit einem eigenen Inſtrument
Ringelzange vollführt und iſt dabei zu beachten daß in dem Ringe alle

Baſitgefäße entfernt werden ſonſt hat die Arbeit keinen Erfolg
Nicht reiſende Trauben bezw ſolche welche teilweiſe unreif ſind

keltere man bald und trenne die reifen Beeren von den unreifen Den
Saft der reifen Trauben kann man dann mit Hülſen und Kernen ohne
Kämme vergären laſſen während wie geſagt die unreifen ſobald wie
möglich gekeltert werden müſſen

Verbeſſern kranker Obſtweine Schwachen kranken Obſtweinen
beſonders wenn man bei deren Bedeckung Waſſer aber keinen Zucker ver
wendet hat ſetzt man vor dem Schönen oder bei zähen Weinen vor dem
Peitſchen und Ablaſſen auf 1 Hektoliter 1 Liter ganz fuſelfreien Wein
geiſt zu

Jorſtwirtſchaft Jagd und Hundezucht
Bei der Auswahl der Stelle für eine Pflanzſchule iſt ſtets

anf einen kräftigen Mittelboden abzuheben da bei leichten Böden die Ge
fahr zu ſtarker Austrocknung im Sommer oder zu raſcher terte in
erſter Linie droht ſchwere Böden aber ſich bei der Bearbeitung im trocknen
und im naſſen Zuſtande ungünſtig verhalten namentlich wenn es ſich darum
andelt Saaten mit ſo zarten Keimpflänzchen wie viele unſerer Waldbäumev haben aufzubringen Verunkrautete oder zu Unkrautwuchs ſtark ge

neigte Böden paſſen nicht am beſten eignen ſich im allgemeinen Stellen
welche bisher mit einem geſchloſſenen Beſtand bedeckt waren Bezüglich
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der Lage iſt ein ſanfter Hang der Ebene gewöhnlich vorzuziehen da dieſe
öfter unter Näſſe leidet nördliche nordöſtliche oder nordweſtliche Lagen
Winterſeiten ſind die beſten da ſie weder unter der Sonne noch unter

Froſt ſo ſtark leiden wie die übrigen Kalte Täler ſind in allen Fällen
zu vermeiden nicht zu große Entfernung von der Kulturſtelle hat beſon
deren Wert

Das Ausklengen oder Entkörnen der Lärchenzapfen Man
wendet bei dem Entkörnen der Lärchenzapfen ein folgendes übrigens ſehr
einfaches Verfahren an Die von geſunden Samenbäumen ſpät einge
ſammelten Lärchenzapfen werden zuerſt längere Zeit hindurch dem Froſte
preisgegeben ſodann in Hordenkäſten der Sonne ausgeſetzt um den
Samen aus der durch Wärme ſich öffnenden Zapfenſpitze zu gewinnen
Um dann weiter auch den geſchloſſen bleibenden verharzten Teil des
Zapfens zu entkörnen kommen die Zapfen in geſchloſſenen Deckelkörben
24 Stunden unter Waſſer ſodann nach erfolgter Ablüftuug wieder in den
Hordenkaſten Dieſes Verfahren wird öfter und zwar ſo lange wiederholt
bis die Zapfen völlig entkörnt ſind

Winke zur Hühnerjagd 1 Um ſich unnötigen Zeitverluſt zu
erſparen tut man wohl daran wenigſtens in der Frühe des geplanten
Jagdtages die Hühner zu verhören 2 Möglichſt gegen den Wind ſuchen
und bei feſtem Vorſtehen des Hundes dieſen raſch umkreiſen damit die
geſtandenen Hühner zwiſchen Hund und Schützen kommen 3 Schwache
Hühner unbeſchoſſen laſſen der geringe Preis dafür lohnt nicht den
Schaden den man dem eigenen Jagdbeſtand zufügt 4 Angeſchoſſene
Hühner laſſe man vor der Nachſuche etwas in Ruhe weil ſie ſich in
dieſem Falle eher feſtdrücken 5 Die Suche ſoll morgens nicht zu früh
beginnen und nicht zu ſehr in den Spätnachmittag ausgedehnt werden
um den Hund nicht naſelos werden zu laſſen bei warmem windſtillem
Wetter halten die Hühner beſſer das einzelne Huhn hält beſſer aus als
das ganze Volk 6 An heißen Tagen unterlaſſe man nicht die geſtreckten
Hühner auszuziehen d h mittels eines zugeſpitzten Holzhäkchens das
Geſcheide durch das Weidloch herauszunehmen

Die Farbe des Bernhardiners ſoll ſein Weiß mit rot oder
rot mit weiß das Rot in ſeinen verſchiedenſten Abſtufungen weiß mit
graugelben bis graubraun geſtromten Platten oder eben dieſe Farben mit
weißen Abzeichen Die roten oder grau und braungelben Farben ſind
völlig gleichwertig Unbedingt nötige Abzeichen ſind weiße Bruſt Pfoten
Rutenſpitze Naſenband und möglichſt geſchloſſenes Halsband Genickfleck
und Bläſſe ſind ſehr erwünſcht Niemals einfarbig oder ohne weiß
Fehlerhaft ſind alle anderen Farben außer der ſehr beliebten dunklen Ver
brämung am Kopfe Maske und den Behängen Unter Maske beim
Bernhardiner verſteht man eine gewiſſe dunkle Verbrämung am Kopfe
und an den Behängen Dieſe iſt durchaus beliebt und darum erwünſcht
aber für die etwaige Raſſereinheit nicht durchaus notwendig

Tier und Geflügelzucht
Ein gedrungenes rund und kurzgeripptes in Kreuz und

Bruſt breites muskulöſes Pferd mit kräftigen ſtarkſehnigen Glied
maßen und gut geformten harten Hufen iſt für den Landwirt am ange
meſſenſten Es darf nicht hitzig oder aufgeregt ſein aber munter und
ausdanuernd ſoll es ſein Nach dem Boden den es bearbeiten foll muß
die Stärke verſchieden ſein

4 Das Moskan Kaninchen iſt ein rotängiges ſchneeweißes Tierchen
welches ſelten größer als das wilde Kaninchen wird Es zeichnet ſich
durch ſchwarzbraune Ohren zwei dunkelbraune Flecken in der Nähe der
Naſe ähnlich gefärbte Stellen an der oberen und unteren Fläche des
Schwanzes und an den Endben der Hinterfüße aus Die Haare ſeines
Pelzes ſind lang und weich

Die Beſtimmung des Alters des Kangarienvogels Für
denjenigen der Zuchtvögel kaufen will kommt es vor allen Dingen darauf
an junge möglichſt einjährige Vögel zu erhalten weil dieſe am längſten
zur Brut verwendet werden können Aber auch in dieſer Hinſicht iſt der
Käufer auf die Reellität des Verkäufers angewieſen da es genaue Merk
male zur Feſtſtellung des Alters kaum gibt Für gewöhnlich richtet man
ſich bei der Beſtimmung des Alters der Vögel nach den Schuppen mit
welchen ihre Füße und Zehen bedeckt ſind Die Schuppen oder Stulpen
erhalten mit der Zeit ein dunkleres graues ſchwärzliches Ausſehen doch
iſt dieſes Mittel ſehr trügeriſch und iſt ſchon häufig vorgekommen daß
mancher Züchter für einjährige Zuchtvögel drei und vierjährige Aus
gemerzte Vögel erhalten hat Als ein anderes Merkmal für das Alter
des Kanarienvogels gilt wenigſtens für Kenner der Haken am Ende des
Schnabels Es beſteht nämlich die Tatſache daß der Oberſchnabel des
Vogels mit zunehmendem Alter fortwährend langſam wächſt und allmäh
lich eine leichte Krümmung bildet Je ausgebildeter und gekrümmter nun
dieſer Haken iſt deſto älter iſt der Vogel

t Die Geſangszeit der amerikaniſchen Spottdroffel reicht bei
uns vom Mai bis zur Mauſer die in den September fällt Bei ſehr
guter Pflege und ſachverſtändiger Behandlung ſingt der Vogel auch das
ganze Jahr die Mauſer abgerechnet die etwa bis Weihnachten währt

Zienenwirtſchaftliches
7 Vorkehrung gegen Ränuberei Mit dem Aufhören der Tracht

ſtellt ſich der Hang zur Räuberei ein bei den Bienen man verkleinert
deshalb nach und nach die Fluglöcher Ein Mann unter einer ſchmalen
Eingangstüre verteidigt den Eingang leichter als ein ſolcher unter einem
Scheunentor
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